
APRIL – JUNI 2026 | VEREINSHEFT DES EIDELSTEDTER BÜRGERVEREINS NR. 296

Im Fokus: Jubiläum - 125 Jahre 
Bürgerverein im Stadtteil 
 
Gemeinsam Gärtnern im Frühling 
 
Offene Vorstandssitzung für 
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Sie vertrauen dem ältesten 
Gebäudeversicherer der Welt, 
wir vertrauen Ihnen.

André Kraft e. K.
Elbgaustraße 27, 22523 Hamburg
Tel. +49 40 69609722, Fax +49 40 69609724
hamburg.eidelstedt@hamburger-feuerkasse.de

Versicherung für uns 
in Hamburg. Seit 1676.
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Liebe Mitglieder, Freundinnen und 
Freunde des Bürgervereins!
Nun also Jubiläum. Es liegt nahe, einen 
Blick zurückzuwerfen. Die Reihe unserer 
Vorsitzenden reicht von 1901, dem 
Gründungsjahr, bis heute. Jeder Vorsitzende 
hat in seiner Zeit dazu beigetragen, die 
Interessen des Stadtteils zu vertreten. Mich 
würde interessieren, was Johann Schmidt, 
Vorsitzender der ersten Stunde, wohl sagen 
würde, könnte er seinen Bürgerverein im Jahr 
2026 sehen. Kopfschütteln oder wohlwollende 
Zustimmung? Man weiß es nicht. Eines 
würde ihm gefallen: Die Tatsache, dass es 
ihn immer noch gibt, diesen Bürgerverein. 
Gut, eine Frau als Vorsitzende war in seiner 
Zeit undenkbar und könnte darum das bereits 
erwähnte Kopfschütteln auslösen. Er würde 
jedoch auch erkennen, dass die Motivation 
eines Bürgervereins gestern wie heute die 
gleiche ist. Wir wollen mitreden, mitgestalten, 
das Gemeinwohl fördern.

Ich bin der Meinung, dass die demokratische 
Struktur eines Vereins die Grundlage für 
Kontinuität ist. Ist sie gestrig? Mag sein. Für 
uns ist sie wichtig, weil sie uns Orientierung 
bietet und damit Freiräume öffnet. Wer eine 
Idee eigenverantwortlich in die Tat umsetzen 
möchte, findet bei uns jede Unterstützung, die 
dafür nötig ist. Wir werden auch weiterhin den 
Austausch mit dem Stadtteil suchen, um auch 
in Zukunft unseren Teil für ein lebenswertes 
Eidelstedt beizutragen.

Ganz lieben Dank für die freundlichen 
Grußworte aus dem Stadtteil und aus der 
Politik, die uns gezeigt haben, dass wir auf 
dem richtigen Weg sind. 

Herzlich,

Ihre Ursula Kleinfeld
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Grußwort des Ersten Bürgermeisters  
 
Der Bürgerverein stärkt das Heimatgefühl

Als der Eidelstedter Bürgerverein am 
1. Oktober 1901 gegründet wurde, war 
Eidelstedt noch ein Dorf an der Grenze 
zur selbstständigen Stadt Altona. Seit 
1937 gehört Eidelstedt zu Hamburg. Aus 
dem ursprünglichen Dorf ist im Laufe 
der Jahrzehnte ein vielfältiger, moderner 
Stadtteil Hamburgs geworden, in dem 
heute rund 37.000 Menschen leben.
Der Senat unterstützt die Entwicklung 
Eidelstedts durch neue, attraktive 
Wohnquartiere mit einer guten sozialen 
Infrastruktur, Parks und Grünanlagen 
sowie Angeboten für Sport und 
Kultur. Dazu gehören das ehemalige 
Bürgerhaus „steeedt – Haus für Kultur, 
Bildung und Begegnung“ und der neue 
Sportpark Steinwiesenweg. 

Der A7-Deckel hat die Lärmbelastung im 
Stadtteil verringert und neue Flächen für 
Grün und Erholung geschaffen.
Der Bürgerverein setzt sich dafür 
ein, dass Eidelstedt ein lebenswerter 
Stadtteil für alle Generationen ist. Er 
pflegt öffentliche Grünflächen, fördert 
Kunst und Kultur im Stadtteil und 
bringt Generationen zusammen. „De 
Plattsnakker“ halten die niederdeutsche 
Sprache lebendig, mit der Aktion „Digi 
hilft Ana“ unterstützen Schülerinnen 
und Schüler ältere Menschen bei der 
Nutzung digitaler Technik. 

Dr. Peter Tschentscher (Erster Bürgermeister der Freien und Hansestadt Hamburg) 
Foto: Senatskanzlei Hamburg
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Die vielfältigen Aktivitäten des 
Eidelstedter Bürgervereins stärken die 
nachbarschaftliche Hilfe, die Identität und 
das Heimatgefühl der Bürgerinnen und 
Bürger, die für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt in unserer Stadt von 
größter Bedeutung sind. Im Namen 
des Senats der Freien und Hansestadt 
Hamburg gratuliere ich dem Eidelstedter 
Bürgerverein von 1901 zum 125-jährigen 
Jubiläum.  
 

 
 
 

Ich danke den Mitgliedern des Vereins 
sehr herzlich für ihr Engagement und 
wünsche ihnen sowie allen Bürgerinnen 
und Bürgern von Eidelstedt für die 
Zukunft weiterhin alles Gute.

Dr. Peter Tschentscher 
Erster Bürgermeister der Freien und 
Hansestadt Hamburg
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Um 1900 entstanden im wilhelminischen 
Kaiserreich Bürgervereine im 
Spannungsfeld von Urbanisierung, 
sozialer Spaltung und wachsendem 
bürgerlichen Selbstbewusstsein. Schon  
1862 wurde die Liedertafel Hoffnung 
und 1892 der Grundeigentümerverband 
gegründet. Das Bürgertum gewann 
wirtschaftlich an Gewicht, hatte politisch 
nur begrenzten Einfluss und suchte 
nach eigenen Formen der öffentlichen 
Mitgestaltung. So gründete sich der 
Bürgerverein am 1. Oktober 1901.  
Einige Gründungsmitglieder sind heute 
noch als Straßennamen im Stadtteil 
lebendig: Hinsch, Timmermann,  Lampé 
und Johann Schmidt.			 
					   

					   
					   
					   
					   
					   
					   
	

Gemeinschaft zählt 
 
125 Jahre Eidelstedter Bürgerverein 

Johann Schmidt  (1901 - 1912) 
Gründungsmitglied und 1. Vorsitzender  
am 01. Oktober 1901

Otto Timm (1912 - 1926)

Eidelstedt wurde von einem Bauerndorf 
in Holstein immer mehr zu einem 
industriell geprägten Teil der Metropole 
Hamburg. Rasche Industrialisierung 
und Urbanisierung auch in unserem 
Stadtteil führten zu dichterer Besiedlung 
mit neuen Mittelschichten und stark 
anwachsenden Arbeitervierteln. 
Bürgervereine organisierten städtisches 
Geselligkeitsleben wie Feste, 
Vorträge und Kultur. Sie knüpften 
Netzwerke und stärkten bürgerliche 
Werte wie Eigenverantwortung und 
Gemeinsinn, Leistung und Ordnung. 
Im Selbstverständnis als Honoratioren 
der Stadt trugen die Vorstände zu einer 
bürgerlichen Kommunalkultur bei. 
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Über die Aktivitäten des Bürgervereins in den 
beiden Weltkriegen ist nur wenig bekannt. 
Während der NS-Zeit wurde die Tätigkeit aller 
Bürgervereine unterbunden. Bruno Birkner 
blieb jedoch von 1928 bis 1952 Vorsitzender. 
Erst 1949 wurde der Verein erneut zum 
Leben erweckt und engagierte sich erneut für 
Eidelstedter Belange. Fritz Lorenz ergriff 1980 
die Initiative zur Gründung des Trägervereins 
„Eidelstedter Bürgerhaus e.V.“ mit dem Ziel, 
den Abriss der Schule Elbgaustraße zu 
verhindern und das Gebäude als Bürgerhaus 
zu nutzen. Ebenso nachdrücklich setzte sich 
Fritz Lorenz für den Erhalt der Feldmark ein, 
die nach den Vorstellungen des Bezirksamtes 
in ein Industrie- und Gewerbegebiet 
umgewandelt werden sollte.

Die begleitenden Texte sind 
in Kooperation mit Wolfgang 
Wallach (mit Hilfe von KI), Mobile 
Geschichtswerkstatt, auf Basis der 
Eidelstedter Chronik und Gesprächen 
mit Zeitzeugen entstanden. 

Theodor Krause (1926 - 1928) Bruno Birkner (1928 - 1952)

Fritz Eckhoff (1952 - 1962) Ernst Schaller (1962 - 1966)

Fritz Lorenz (1966 - 1984)
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Erinnerungen Teil 1

Zwölf Jahre lang durfte ich Vorsitzender 
des Eidelstedter Bürgervereins sein. 
Vorweg: Es war eine schöne und auch 
erfüllende Zeit, die ich in meiner eigenen 
Geschichte nicht missen möchte.

Ab August 1978 war mein 
Lebensmittelpunkt Eidelstedt. Noch im 
selben Jahr bin ich dem EBV beigetreten. 
22 Jahre alt war ich zu dieser Zeit und 
hatte noch keinen Sinn für gemeinsame 
Spargel- und Grünkohlessen, auf 
“Bingo”, “Eierskat” und gemeinsame 
Theaterbesuche. Kaum war ich 1998 
als Vorsitzender der Eidelstedter 
CDU abgewählt worden, trat Margit 
Schlemenat, damals auch Vorsitzende 
der “Eidelstedter Werbegemeinschaft” 
auf den Plan und versuchte mich zu 
überzeugen, für den Vorsitz des EBV’s zu  
kandidieren. Der damalige Vorsitzende 
Bruno Gerken wollte das Amt gerne in 
“Jüngere Hände” übergeben. Ich war 
damals beruflich sehr gebunden und 
habe deshalb dankend abgelehnt!

Zwei Jahre später klopfte Margit 
Schlemenat erneut bei mir an und dieses 
Mal habe ich “ja” gesagt! So wurde ich 
im Februar 2000 zum “1. Vorsitzenden 
des Eidelstedter Bürgervereins von 

1901 e.V.” für zwei Jahre gewählt. Es 
folgten für mich 12 sehr schöne und 
befriedigende Jahre als Vorsitzender, 
gefüllt mit Gesprächen mit Vertretern von 
Polizei, Feuerwehr und Verwaltung, mit 
Mandatsträgern und Kandidaten aller 
politischen Parteien.

Veranstaltungen von Mitgliedern wie 
Grillen, gemeinsames Kochen, jährliche 
Feuerzangenbowlen, literarische 
Frühschoppen und Sonntagsbowlen 
waren feste Größen im Jahreskalender. 
Wie zu Anfang erwähnt:  Ich möchte 
diese Zeit in meiner eigenen Vita Sicht 
nicht missen. Wie heißt es doch immer? 
Alles, was im Ehrenamt geleistet 
wird, wird durch Dankbarkeit und 
Freundschaften belohnt. Diese Weisheit 
stimmt! Mir ist beim Abschied vom Vorsitz  
der “Ehrenvorsitz” verliehen worden. 
Darüber habe ich mich sehr gefreut!

Ulrich Winkel

Bruno Gerken (1990 - 2000) Ulrich Winkel (2000 - 2012)Wilhelm Pein (1984 - 1990)



9neunzehnnulleins 2026/02

Erinnerungen Teil 2

Sechs Jahre war ich Vorsitzender des 
Eidelstedter Bürgervereins. Damals 
hatte ich die Nachfolge von Ulrich Winkel 
angetreten. Es war mit klar, dass ich 
in “Große Fußstapfen” treten würde. 
Die Leitung dieses über 300 Mitglieder 
starken Vereins zu übernehmen, war 
schon eine Herausforderung. Über 100 
Jahre Vereinsgeschichte bezeugen, dass 
der Bürgerverein stets eine bedeutende 
Rolle in der Entwicklung Eidelstedts vom 
bäuerlichen Dorf zum modernen Stadtteil 
Hamburgs gespielt hat. Und so sollte es 
auch weitergehen.

Doch ich stand nicht alleine da. Erfahrene 
Vorstandsmitglieder und engagierte 
“Neulinge” waren eine entscheidende 
Hilfe und stets dabei, unser 
gemeinsames Projekt, den Bürgerverein, 
weiter voranzubringen. Das Motto lautete: 
“Der Verein ist politisch, aber nicht par-
teipolitisch”. So habe ich dann auch die 
Arbeit und Interessen unseres Vereins 
verstanden.

Ich selbst bin mit meinen Eltern 1953 
von Eimsbüttel aufs “Dorf” in die 
Lohkampsiedlung gezogen. Torfweg, 
Nebenweg 7, war die neue Adresse 
– heute Schachblumenweg. Bis auf 
kurze Unterbrechungen wohne ich nun 
schon mehr als 70 Jahre in Eidelstedt, 
in der Lohkampsiedlung. Und da gab 
es auch die ersten Berührungspunkte 
mit unserem Verein: Damals war ich 
Vorsitzender der Siedlung. Auf einem 
Jubiläumsempfang traf ich Ulrich Winkel. 
Er sprach mich an und wir unterhielten 
uns längere Zeit über die gemeinsame 
Arbeit beider Vereine. Heute ist die 
Siedlergemeinschaft Lohkamp mit 
über 260 Eigenheimen Mitglied im 
Bürgerverein. Gemeinsam, Bürgerverein 
und Siedlergemeinschaft, sind wir eine 
starke Stimme im Stadtteil, die auch von 
den Politikern gehört wird.

Stark ist unser Verein aber auch 
bei vielen geselligen Treffen und 
Veranstaltungen. Schon damals als 
neuer Vorsitzender konnte ich mich auf 
einen aktiven Festausschuss verlassen. 
Regelmäßige “Traditionsveranstaltungen” 
wie Eierskat, Weihnachtsfeier, Geburts-
tagsgratulationen, Theaterbesuche, der 
jährliche mit dem SVE gemeinsame 
Laternenumzug und unser 
Ausflugsprogramm waren fest in der 
Hand des Ausschusses. Daran hat sich 
bis heute nicht viel geändert.

Bürgerverein bedeutet aber auch, sich für 
die Belange des Stadtteils einzusetzen. 
Dazu gehörte zu meiner Zeit der Wunsch 
vieler Eidelstedter, den Busbahnhof am 
Eidelstedter Platz etwas freundlicher zu 
gestalten. Taubenkot, triste Wandflächen, 
fehlende Sitzmöglichkeiten, verwilderte 
Blumenbeete Ecke Lohkampstraße und 
am Gedenkstein “op ewig ungedeelt” 
waren das Thema. Gemeinsam: HVV, 
Geschäftsleute, Bezirksamt, Eidelstedter 
Schüler und viele engagierte Helfer 
unseres Vereins haben es damals in 
Angriff genommen. 

Klaus-Peter Schulze (2012 - 2018)
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Es war nicht immer ganz einfach, alle 
Leute unter einen Hut zu bringen. Doch 
es klappte. Bunte Wandbilder, zusätzliche 
Bänke und eine bis heute noch aktive 
“Gärtnergruppe” unseres Vereins waren 
der Erfolg.

2018 habe ich dann den Vorsitz an Ursula 
Kleinfeld abgegeben. Nicht überstürzt; 
sondern schon längere Zeit gemeinsam 
vorbereitet. Ich selbst bin nun nicht mehr 
im Vorstand, habe mich trotzdem aber 
noch nicht endgültig zur Ruhe gesetzt. 
– Seit mehr als 10 Jahren treffen sich 
die Plattsnacker unseres Vereins zum 

regelmäßigen Platt-Snack. Und da bin ich 
immer dabei.

Zusammengefasst kann ich sagen, 
mir hat es Spaß und Freude gemacht. 
Dem Verein wünsche ich für die Zukunft 
auch weiterhin die Anerkennung und 
Erfolge, die die positive Arbeit unseres 
Bürgervereins seit nunmehr 125 Jahren 
ausgezeichnet haben.  

Klaus-Peter Schulze

Ein Blick in die Vergangenheit lohnt 
sich immer. Kontinuitäten und Brüche 
werden sichtbar. Seit 1952 ist der 
Bürgerverein Herausgeber eines 
eigenen Mitteilungsblattes. Hier 
veröffentlichte der Heimatforscher 
Otto Hintze seine „Geschichte von 
Eidelstedt“ in Fortsetzungen bis 1960. 
Heute heißt das ehemalige Heimatblatt 
„neunzehnnulleins“ und der Fokus liegt 
weniger auf der Vergangenheit, sondern 
auf Gegenwart und Zukunft. Gestern 
wie heute gilt jedoch die Einsicht, dass 
im Zusammenwirken aller Institutionen 
und Aktiven im Stadtteil gesetzte 
Ziele erreicht werden können. Nur im 
fortlaufenden Austausch mit anderen 
kann sich der Bürgerverein weiter 
entwickeln und auch in Zukunft Bestand 
haben. 

Ebenso wichtig ist der innere 
Zusammenhalt im Vorstand. Gegenseitige 
Wertschätzung und Vertrauen sind die 
Grundlage für ein gutes Team. Anders als 
vielleicht in vergangenen Tagen treten 
Frauen im Bürgerverein 2026 sehr viel 
stärker in Erscheinung.  
Es freut mich sehr, dass der neue 
Vorstand die drei ersten Ämter mit Frauen 
besetzen konnte. Andrea Höfgen als  

1. Schriftführerin, Petra Höppner-Pump 
als 1. Kassenführung und ich selbst als 
1. Vorsitzende. Quoten haben keine 
Rolle gespielt, sondern ausschließlich 
Fähigkeit und Persönlichkeit. Wir blicken 
zuversichtlich in die Zukunft.

Ursula Kleinfeld

Ursula Kleinfeld (2018 - heute)
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Genau im Jubiläumsjahr, kurz vor 
unserem Empfang, haben wir „unser 
Haus“ nochmal prüfen lassen und 
die üblichen, jährlichen Neu- und 
Nachwahlen durchgeführt, es sozusagen 
ordentlich bestellt. 

Bei unserer alten und neuen 
Vorsitzenden verursacht die Vorbereitung 
einer Jahreshauptversammlung immer 
wieder ein wenig erhöhten Blutdruck. 
Inzwischen hat Ursula Kleinfeld viele 
solcher Wahlen organisiert, was nicht 
nur Routine schafft, sondern vor allem 
sehr viel Sicherheit. Nur wenigen von 
uns dürfte wirklich bewusst sein, was 
dabei alles zu bedenken ist. Einen Termin 
für den Versammlungssaal buchen, 
die Einladungen ins „Heft“ einstellen, 
Anmeldungen entgegennehmen, 
Versammlungsleitung vorschlagen, 
Kleinkram wie Stimmzettel, Schreibstifte 
und nicht zuletzt ein kleines Büfett 
organisieren. Immerhin kann sich Ulla 
dabei auf die Hilfe ihres Vorstandsteams 
verlassen – alle packen mit an!

Dann, alles ist gut vorbereitet, läuft 
der Countdown. Werden wohl genug 
Mitglieder kommen? Für eine ordentliche 
Legitimation der Wahlen auf einer 

Jahreshauptversammlung sollten 
besser mehr als 10 % aller Mitglieder 
dabei sein. Keine Sorge, damit hatte 
unser Bürgerverein nie ein Problem. So 
fanden schließlich 41 stimmberechtigte 
Mitglieder von knapp über 300 den Weg 
ins Gemeindehaus der Elisabethkirche. 
Viele kennen sich aus der Gruppen- 
und Vorstandsarbeit, begrüßen sich 
und halten ein kleines Schwätzchen, 
das in der Pause vor den Wahlgängen 
bei einem kleinen Imbiss noch vertieft 
werden kann. 

Dann der Schlussakkord, die 
Rechenschaftsberichte und die Wahlen. 
Kritische Nachfragen, natürlich, denn 
das ist doch der Sinn der Veranstaltung. 
Aber immer in einer guten und 
freundschaftlichen Atmosphäre. 
Höflichkeit und Respekt sind Tugenden, 
die wir hier im Verein pflegen.

Die Kandidierenden wurden einstimmig 
gewählt mit Ausnahme von Petra 
Höppner-Pump, die eine Enthaltung 
erhielt. Die jeweils ersten Ämter wurden 
in geheimer Wahl, alle anderen per 
Handzeichen gewählt. 

Peter Schreiber 

Jahreshauptversammlung 2026

Der neue Vorstand

Ursula Kleinfeld, 1. Vorsitzende

Ich mag Leute, die sich für eine Sache aktiv 
engagieren. Diese Menschen finde ich im 
Bürgerverein. Der eine will plattsnacken, die 
andere will Beete pflegen. Nicht lauwarm, 
sondern mit vollem Einsatz. 
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Peter Schreiber, 2. Vorsitzender

Eidelstedt ist in 48 Jahren zu meiner Heimat 
geworden. Es blieb nicht aus, dass ich 
irgendwann auf den Eidelstedter Bürgerverein 
mit seinem damaligen Vorsitzenden Ulli 
Winkel gestoßen bin und Mitglied wurde. 
Unser Stadtteil mit seinen Menschen ist 
mir dadurch noch sehr viel enger ans Herz 
gewachsen. 

Andrea Höfgen, 1. Schriftführung

Mir gefällt es, dass sich der Bürgerverein 
überparteilich dafür einsetzt, dass Eidelstedt 
lebens- und liebenswert bleibt. Die vielen 
netten Menschen, die ich durch die Mitarbeit 
kennengelernt habe, motivieren mich 
zusätzlich, mich aktiv einzubringen.

Ingeborg Becker, 2. Schriftführung
Mein Wunsch ist es, mehr Kultur in Eidelstedt 
zu etablieren. Zudem finde ich eine Vernetzung 
mit den ansässigen Vereinen wichtig. 
Gemeinsam lässt sich mehr erreichen.

Petra Höppner-Pump, 1. Kassenführung

Ich engagiere mich ehrenamtlich in der 
Stadtteilarbeit, weil mir die gute Gemeinschaft 
und das nette Miteinander im Bürgerverein 
besonders wichtig sind. Die wertschätzende 
Zusammenarbeit im Bürgerverein motiviert 
mich, das Leben im Stadtteil aktiv 
mitzugestalten.

Thorsten Fiedler, 2. Kassenführung

Eidelstedt ist es wert, sich einzusetzen. 
Deshalb bin ich Mitglied im Eidelstedter 
Bürgerverein geworden und engagiere mich 
gerne in der Kassenführung und bei der 
Vorbereitung von Veranstaltungen, z. B. dem 
Laternenfest. 
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Sigrid Irriger, Beisitzerin

Im Bürgerverein lerne ich immer wieder nette 
Menschen kennen und erlebe sehr bewusst 
die Veränderungen und Fortschritte in 
unserem Stadtteil.

Stefan Wilke, Beisitzer

Eidelstedt hat mich mein Leben lang begleitet. 
Eine Mitgliedschaft im Bürgerverein bot sich 
daher an. Gestalten wir die Zukunft unseres 
Stadtteils mit.

Marlies Keibel, Beisitzerin

Ich habe viel Spaß beim Organisieren der 
Ausfahrten. Das ist für mich wie ein kleiner 
Urlaub … alle kommen beschwingt und 
glücklich nach Hause. Bei Festlichkeiten helfe 
ich gern mit. Es macht viel Spaß, im Vorstand 
dabei zu sein. 

Horst Klemeyer, Beisitzer

Ich habe vor, bei der Planung und Umsetzung 
neuer und bestehender Projekte zu 
unterstützen und zur Meinungsbildung im 
Bürgerverein beizutragen. Als Delegierter 
vertrete ich die Interessen unseres 
Bürgervereins im Zentralausschuss.

Salih Dzaferi, Beisitzer

Ich bin im Bürgerverein, weil mir Eidelstedt 
am Herzen liegt und weil ich Eidelstedt 
in seiner Einzigartigkeit erhalten möchte. 
Konkret möchte ich Veranstaltungen planen 
und durchführen. Wichtig ist für mich, dass 
Bürgerverein und Stadtteil zueinander 
gehören und wir uns gemeinsam für 
Eidelstedt einsetzen.
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BLOCK HOUSE Eidelstedt | Alte Elbgaustraße 9 | Tel. 040 570 34 34 
www.block-house.de

JETZT ZART FEIERN!
Ganz gleich, ob Geburtstag, Jubiläum oder Betriebsfeier: 

Feiern Sie im BLOCK HOUSE mit zarten Steaks, 
knackfrischen Salaten, ofenfrischem BLOCK HOUSE Brot 

und original Baked Potatoes. 
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www.block-house.de

JETZT ZART FEIERN!
Ganz gleich, ob Geburtstag, Jubiläum oder Betriebsfeier: 

Feiern Sie im BLOCK HOUSE mit zarten Steaks, 
knackfrischen Salaten, ofenfrischem BLOCK HOUSE Brot 

und original Baked Potatoes. 

Die GRÜNE Bürgerschaftsfraktion 

Eidelstedt - das sind die Menschen, die hier leben! 

Eidelstedt ist ein Stadtteil, der in 
verschiedener Hinsicht vielfältig ist. 
Hier leben besonders viele junge 
Menschen und Familien, Menschen mit 
Zuwanderungsgeschichte, Menschen, 
die seit mehreren Generationen 
Wurzeln genau an diesem Ort haben, 
wohlhabendere Menschen und solche, 
die von Armut betroffen sind.

So wie die Bewohner*innen divers 
sind, ist Eidelstedt selbst ein Mosaik: 
vom Eisenbahnerviertel, über die 
Lohkampsiedlung bis zum Eidelstedter 
Marktplatz, von den Hochhäusern am 
Hörgensweg bis zur Landschaftsachse 
an der Mühlenau.  

Zuletzt wurden verschiedene Projekte 
realisiert, die den Stadtteil stärken, so 
z. B. der Skatepark am Steinwiesenweg 
oder das Lißy-Haus. Mit dem steeedt hat 
Eidelstedt wieder ein kulturelles Zentrum, 
in dem Begegnung gelebt wird.

Zentral bleibt für mich, dass die 
Perspektiven aller Eidelstedter*innen 
in die Weiterentwicklung des Stadtteils 
einfließen. Eidelstedt wird getragen von 
den Menschen, die hier leben und sich 
in ihren Nachbarschaften, den Initiativen 
und Vereinen einbringen. Dabei leistet 
der Eidelstedter Bürgerverein wichtige  

und unverzichtbare Arbeit. Und das seit 
125 Jahren, seit einer Zeit, in der das 
Wort „Bürgerbeteiligung“ noch lange nicht 
erfunden war.  
Es gibt weiterhin viele Themen, die wir für 
Eidelstedt voranbringen müssen. Dazu 
gehören auch solche, die uns GRÜNEN 
und mir persönlich besonders am Herzen 
liegen: bezahlbarer Wohnraum, bessere 
Verkehrsanbindungen, gute Radwege, 
die Integration Geflüchteter, Freiräume 
für junge Menschen, Begegnungsorte für 
Senior*innen, ausreichend Grünflächen 
und ein lebendiges Zentrum. Um hierzu 
mit unterschiedlichen Meinungen 
konstruktiv und demokratisch im Dialog 
zu bleiben, sind wir auf Institutionen 
wie den Eidelstedter Bürgerverein 
angewiesen. 

Ich freue mich deshalb besonders, 
dem Bürgerverein zu seinem 125. 
Jubiläum gratulieren zu dürfen! Er steht 
gleichermaßen für die Bewahrung und 
Wertschätzung der Geschichte des 
Stadtteils, wie für das Setzen neuer 
Impulse und die Zusammenführung 
verschiedener Initiativen und Interessen 
in Eidelstedt.  
 
Kathrin Warnecke

Kathrin Warnecke (Bündnis 90/Die Grünen, 
Mitglied der Hamburgischen Bürgerschaft)
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CDU-Fraktion Hamburg

Engagement für den Stadtteil 
Als langjähriges Mitglied und 
bekennender Fan des Eidelstedter 
Bürgervereins freue ich mich sehr, dass 
dieser nun schon sein 125-jähriges 
Jubiläum feiern kann. 

Kaum eine Gruppe von Menschen hat 
sich so stetig für Eidelstedt engagiert 
wie der Bürgerverein. Projekte wie 
„Digi hilft Ana“, die Plattsnakker oder 
das großartige Laternenfest stehen 
beispielhaft für die zahlreichen Initiativen 
des Bürgervereins. Sie stärken Identität, 
Gemeinschaft und Zusammenhalt 
in Eidelstedt. Ich bin immer wieder 
beeindruckt, was Ursula Kleinfeld, 
ihr Stellvertreter Peter Schreiber 
und das ganze Vorstands-Team des 
Bürgervereins für Eidelstedt auf die Beine 
stellen – alles ehrenamtlich, wohlgemerkt! 
Ein lebenswerter Stadtteil braucht genau 
dieses Engagement, für das ich Ihnen 
allen herzlich danke. 

Dieser Einsatz verdient auch die volle 
Unterstützung der Politik. Als CDU stehen 
wir an der Seite des Bürgervereins, egal 
ob in der Bezirksversammlung oder in 
der Bürgerschaft. Denn neben einem 
aktiven Ehrenamt kann ein Stadtteil wie 
Eidelstedt nur so lebenswert bleiben, 

wenn auch die politischen Weichen richtig 
gestellt werden. Wenn es beispielsweise 
um einen funktionierenden Winterdienst, 
um die Modernisierung des Eidelstedter 
Busbahnhofs, die medizinische 
Versorgung oder den Erhalt des 
Wochenmarkts geht, ist unser Stadtteil 
auf eine starke politische Vertretung 
angewiesen. In diesem Sinne werden wir 
uns auch zukünftig gemeinsam auf allen 
Ebenen für die Interessen Eidelstedts 
einsetzen. Herzlichen Glückwunsch zum 
125., lieber Bürgerverein!

Philipp Heißner

EIDELSTEDTER APOTHEKE

Alte Elbgaustr. 3 . 22523 Hamburg-Eidelstedt  
Tel. 040/570 92 16 . Fax 040/570 26 55 

www.eidelstedter-apotheke.de

Ekenknick 5 . Am Eidelstedter Platz . 22523 Hamburg-Eidelstedt  
Tel. 040/570 51 11 . Fax 040/57 26 17 26 

www.krauses-apotheke.de

Philipp Heißner (CDU, Mitglied der 
Hamburgischen Bürgerschaft)
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SPD-Fraktion Hamburg

Einer der wichtigsten Impulsgeber im Stadtteil
125 Jahre gibt es nun schon den 
Eidelstedter Bürgerverein von 1901 e.V. 
– wahrhaft ein Grund zum Feiern! Dabei 
sieht man dem Verein sein Alter gar nicht 
an, er zeigt sich selbst nach so langer 
Zeit noch frisch und dynamisch und auf 
der Höhe der Zeit.

Als Eidelstedter Bürgerschafts- 
abgeordnete ist mir der Bürgerverein 
einer der wichtigen Impulsgeber im 
Stadtteil geworden. Damit steht der 
Verein auf einer Stufe mit dem großen 
Eidelstedter Sportverein (SVE), dem 
Eidelstedter Kulturhaus, der Freiwilligen 
Feuerwehr Eidelstedt und natürlich 
unseren Eidelstedter Kirchen. Sie alle 
sind Teil der Seele unseres Stadtteils – 
und sie alle sind unverzichtbar.

Gern möchte man wissen, wie es bei der 
Gründung des Vereins wohl zugegangen 
ist. Kaiser Wilhelm der II. und die 
Monarchie saßen da noch „fest im Sattel“. 
Ich stelle mir gut genährte Männer mit 
Bärten vor, die mit ihren Zigarren in 
rauchgeschwängerten Hinterzimmern 
einer Kneipe leidenschaftlich diskutierten. 
Immerhin, ein Hinterzimmer einer 
Kneipe, genannt „Thesdorf’s Eck“ an 
der Elbgaustraße 64 (gegenüber der 
Freiwilligen Feuerwehr), habe ich noch 
bei meinem Eintritt in den Eidelstedter 
Bürgerverein im Juni 2002 selbst erleben 
können. Dort begrüßte mich Ulli Winkel 
als Neumitglied. Ulli, da selbst erst seit 
zwei Jahren Vorsitzender des Vereins, 
war mir auf Anhieb sehr sympathisch. Er 
hatte eine gewinnende und humorvolle 
Art im Umgang mit Menschen. Ja, so 
hatte ich mir „Bürgerverein“ vorgestellt.

Anfangs, gebe ich gern zu, war ich 
noch ein wenig skeptisch, denn der 
Eidelstedter Bürgerverein galt als 
„Domäne der CDU“.  Ich selbst damals 
schon Mitglied in der SPD. Solche 
Vorurteile verflogen recht schnell, denn 
die politische Neutralitäts- 
verpflichtung des Vereins – in der 
Satzung festgeschrieben – nahm man 
schon da sehr, sehr ernst. Genauso 
erlebte ich den Bürgerverein mit den 
nachfolgenden Vorsitzenden, Klaus-Peter 
Schulze und Ulla Kleinfeld bis heute. 

Dabei diskutiert man auch im Verein 
kontroverse politische Themen, aber 
stets hanseatisch freundlich. Manch eine 
Parteiveranstaltung darf sich gern daran 
ein Beispiel nehmen. 

Martina Koeppen (SPD, Mitglied der 
Hamburgischen Bürgerschaft)
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Liebe Mitglieder des Eidelstedter 
Bürgervereins,

zu Ihrem 125-jährigen Jubiläum gratuliere 
ich Ihnen im Namen des Gymnasiums 
Dörpsweg ganz herzlich! Es ist ein 
bedeutendes Ereignis, das nicht nur die 
lange Tradition Ihres Vereins würdigt, 
sondern auch das Engagement und 
die Gemeinschaft, die Eidelstedt 
auszeichnen.

Als neuer Schulleiter am Gymnasium 
Dörpsweg habe ich die Ehre, Teil dieser 
lebendigen Gemeinschaft zu sein. 
Eidelstedt und Marmstorf, wo ich derzeit 
wohne, teilen viele Gemeinsamkeiten: 
den dörflichen Charakter, die ruhigen 
Wohngebiete und die Nähe zur Natur. 
Diese Merkmale machen unsere 
Stadtteile zu einem idealen Ort 
für Familien und tragen zur hohen 
Lebensqualität bei.

Der Eidelstedter Bürgerverein spielt eine 
zentrale Rolle in unserer Nachbarschaft. 
Durch seine vielfältigen Aktivitäten und 
Veranstaltungen fördert er den sozialen 
Zusammenhalt und das Miteinander. Ihr 
Engagement, insbesondere für ältere 
Menschen und die kulturelle Gestaltung 
des Stadtteils, ist von unschätzbarem 
Wert. Projekte wie “Digi hilft Ana” und die 
Organisation von Kulturveranstaltungen 
tragen dazu bei, unsere Identität zu 

bewahren und das Leben in Eidelstedt zu 
bereichern. In meiner Zeit als Schulleiter 
möchte ich die Zusammenarbeit zwischen 
dem Gymnasium Dörpsweg und dem 
Bürgerverein weiter stärken. Gemeinsam 
können wir die Bildungslandschaft 
bereichern und die Lebensqualität in 
unserem Stadtteil weiter fördern. Ich 
bin beeindruckt über Ihr langjähriges 
Engagement für Eidelstedt und wünsche 
Ihnen ein festliches Jubiläum, das die 
Erfolge der vergangenen 125 Jahre 
feiert und inspirierende Ausblicke auf die 
Zukunft bietet.

Matthias Peters

Matthias Peters (Schulleiter Gymnasium 
Dörpsweg)

Gymnasium Dörpsweg 
 
Gemeinsam die Lebensqualität fördern

Kein Wunder also, dass ich mich in 
diesem Kreis wohl fühle. Von Herzen 
danke ich allen, die sich im Bürgerverein 
engagieren und auch dem Verein, dass 
er aus eigener Kraft, mit Ideen und 
den Beiträgen seiner Mitglieder, ein 
interessantes und vielfältiges Angebot 
an die Menschen hier macht. Sogar die 
vierteljährlich erscheinende 

Vereinszeitung wird mit einer Auflage 
von 2.000 Exemplaren weit über den 
Kreis der Mitglieder hinaus verteilt und 
kommt ganz und gar ohne eine einzige 
finanzielle Staatsspritze aus. Eine tolle 
Leistung, vor der man nur den Hut ziehen 
kann.

Martina Koeppen
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Aufnahmeantrag

Name:

Vorname:

Straße / Hausnummer:

PLZ / Ort:

Telefonnummer/n:

E-Mail:

Der Mitgliedsbeitrag beträgt mindestens 18 € jährlich. 
Erfolgt der Eintritt nach dem 30. Juni beträgt der Beitrag im ersten Mitgliedsjahr 9 €.

Unterschrift

Unsere Bankverbindung: Sparda Bank, Konto: 000 118 64 00, BLZ 206 905 00 
IBAN DE63 2069 0500 0001 1864 00 – BIC GENODEF1S11

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Eidelstedter Bürgerverein von 1901 e.V. meinen 
Mitgliedsbeitrag bei Fälligkeit von meinem folgenden Konto abzubuchen:

IBAN oder BLZ und Kontonummer

Geboren am: .    .

Abweichend zahle ich freiwillig einen Jahresbeitrag von: 

Für dieses Jahr zahle ich:

€

€

Ich willige ein, dass mein Geburtsdatum (Tag und Monat) im Vereinsheft 
veröffentlicht wird.
Ich willige ein, dass meine E-Mail Adresse vom Vorstand des EBV für die 
Versendung von E-Mails für interne Mitteilungen und Einladungen 
verwendet wird.

Ihre Angaben dienen nur der internen Verwendung durch den Vorstand des Eidelstedter Bürgervereins.
Datenschutz

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im 
Eidelstedter Bürgerverein von 1901 e.V. zum .    .

Ort, Datum

Ja Nein

Ja Nein

UnterschriftOrt, Datum

Eidelstedter Bürgerverein von 1901 e.V., Thormannstieg 14, 22523 Hamburg

Das Vereinsheft 1901 möchte ich als Download-Link per E-Mail erhalten
möchte ich als Papierexemplar im Briefkasten erhalten
hole ich mir selbst an einer der Abholstellen ab
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Mit großer Freude und aufrichtiger 
Wertschätzung gratuliert die evangelische 
Kirchengemeinde dem Eidelstedter 
Bürgerverein zu seinem 125-jährigen 
Bestehen. Ein solches Jubiläum steht für 
Verlässlichkeit und vor allem für gelebtes 
Engagement für den Stadtteil und seine 
Menschen. 

Seit vielen Jahrzehnten setzt sich 
der Bürgerverein überparteilich und 
konfessionsübergreifend für die Belange 
Eidelstedts ein. Die Wahrnehmung 
kommunaler Interessen auf bezirklicher 
und politischer Ebene, die Förderung 
sozialer und kultureller Teilhabe sowie 
das Engagement für gemeinnützige 
und wohltätige Zwecke leisten einen 
unverzichtbaren Beitrag für das 
Zusammenleben im Stadtteil. Dieses 
Engagement stärkt den Zusammenhalt 
der Menschen vor Ort. 

Als Kirchengemeinde verbindet uns 
mit dem Bürgerverein eine langjährige 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
Sichtbar wird diese Verbundenheit 
beispielsweise durch die regelmäßige 
Nutzung unserer Gemeinderäume. 
Daraus ist über die Jahre mehr 
entstanden als eine organisatorische 
Partnerschaft – es ist ein Ausdruck guter 
Nachbarschaft, gegenseitigen Vertrauens 
und gemeinsamer Verantwortung für das 
soziale Miteinander in Eidelstedt.

Kirche und Bürgerverein verfolgen auf 
unterschiedliche Weise ein gemeinsames 
Ziel: Menschen zusammenzubringen, 
Teilhabe zu ermöglichen und 
Gemeinschaft zu stärken. In einer Zeit, 
in der gesellschaftlicher Zusammenhalt 
immer wichtiger wird, ist dieses 
Engagement von unschätzbarem Wert.

Wir danken allen ehrenamtlich 
Engagierten, Unterstützenden und 
Mitgliedern des Bürgervereins für ihren 
Einsatz – in der Vergangenheit, in der 
Gegenwart und für die Zukunft. Für 
die kommenden Jahre wünschen wir 
weiterhin Kraft, Ideenreichtum und Gottes 
Segen für die wichtige Arbeit im Stadtteil.

Caroline Raddatz-Hägemann 

Caroline Raddatz-Hägemann (Pastorin der 
evangelischen Kirchengemeinde)

Kirchengemeinde Eidelstedt 
 
Mehr als eine organisatorische Partnerschaft

Montag bis Freitag 10:30 – 16 Uhr
Samstags und Sonntags geschlossen
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Sportverein Eidelstedt Hamburg 
 
Die Kooperation ist ein echter Gewinn für alle
Zum Jubiläum des Bürgervereins 
Eidelstedt übermittelt der Sportverein 
Eidelstedt seine herzlichsten 

Glückwünsche.

Seit vielen Jahren ist der Bürgerverein 
ein unverzichtbarer Bestandteil unseres 
Stadtteils – ein Ort der Offenheit, 
der Begegnung und des lebendigen 
Miteinanders. Mit seinem vielfältigen 
Programm und seinem großen 
Engagement schafft er Räume, in 
denen Menschen zusammenkommen, 
sich austauschen, sich beteiligen und 
gemeinsam unser Eidelstedt gestalten.

Als Sportverein schätzen wir die 
vertrauensvolle und stets konstruktive 
Zusammenarbeit mit dem Bürgerverein 
ganz besonders. Der regelmäßige 
Austausch, die gegenseitige 
Unterstützung und die vielen 
gemeinsamen Aktivitäten – wie etwa 
das Laternenfest – zeigen eindrucksvoll, 
wie viel entstehen kann, wenn lokale 
Akteurinnen und Akteure partnerschaftlich 
zusammenwirken. Diese gewachsene 
Kooperation ist ein echter Gewinn für 
uns alle und stärkt das soziale Gefüge 
unseres Stadtteils nachhaltig.

Unser besonderer Dank gilt dem 
gesamten Team und insbesondere der 
1. Vorsitzenden Ursula Kleinfeld, die 
den Bürgerverein mit so viel Energie, 
Kreativität und Herzblut prägt. Ihr Einsatz 
leistet einen bedeutenden Beitrag für 
den sozialen Zusammenhalt und die 
Lebensqualität in Eidelstedt.

Für die Zukunft wünschen wir dem 
Bürgerverein weiterhin viel Erfolg, 
inspirierende Ideen und viele Menschen, 
die diesen besonderen Ort mit Leben 
füllen.

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

Miriam Kuhl

Miriam Kuhl (Vorstandsvorsitzende  
SV Eidelstedt Hamburg)

Tel.: 04101 - 586 81 20
www.partyservice-barthmann.de

Qualität und Service von der besten Seite!

Barthmann
PARTYSERVICE
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Meine Bank heißt Haspa.

Mit dem Haspa BaufinanzFinder  
ins eigene Zuhause starten: 
b Günstigste Zinsen
b Maximale Förderung
b Beste Beratung

Finanzierung  
verg
gemacht.

leicht

Haspa Filiale Eidelstedt 
Eidelstedter Platz 6 
22523 Hamburg



24 neunzehnnulleins 2026/02

Kostengünstiger, digitaler, schneller

Umstellung Heftversand 1901 
Liebe Mitglieder,

das Porto wird immer teurer, 
Versandwege länger und 
Lesegewohnheiten ändern sich. Bisher 
haben Sie Ihr Vereinsheft 1901 immer 
in Ihrem Briefkasten vorgefunden. Das 
kann auch weiterhin so bleiben – wir 
bieten jetzt aber auch Alternativen an.

Sie können sich für die Alternative 
entscheiden, die am besten zu Ihnen 
passt:

1.	 Zustellung (wie bisher in Ihren 
Briefkasten)

2.	 Download-Link per E-Mail 

3.	 Selbstabholung (Auslagestellen  
siehe rechts)

Zusätzlich zum Heft haben Sie ein 
Schreiben erhalten, in dem Sie uns 
Ihre Entscheidung mitteilen können. 
Auf diesem finden Sie auch Ihre von 
uns gespeicherten Daten. Wir bitten 
Sie, diese zu überprüfen und ggf. 
anzupassen.

 
 
 

Kontakt: Andrea Höfgen,  
Tel.: 0176 53 97 26 25,  
andrea.hoefgen@t-online.de

Auslagestellen:

BLOCK HOUSE

Bücherhalle

EDEKA Struve

Eidelstedt CENTER (Rolltreppe)

Gemeindehaus Elisabethkirche

GesundAktiv-Zentrum Furtweg

HASPA

HORNBACH

Kulturhaus Eidelstedt

Lißy-Haus

Physio Muskulus

ReeWie-Haus

VITALIFE (SVE) Steinwiesenweg

und bei unseren Werbepartnern. 

Schon vergriffen?  
Melden Sie sich bei Andrea Höfgen! 
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Forum Eidelstedt

Ehrenamtliche Mitmachkultur
125 Jahre gelebte Nachbarschaft in 
Eidelstedt, rund 300 aktuelle Mitglieder, 
zwölf Teilnehmende bei der letzten 
offenen Vorstandssitzung, zahlreiche 
Freizeitangebote von Mitgliedern für 
Mitglieder. 2.000 Mal wird das Vereinsheft 
neunzehnnulleins im Stadtteil ausgelegt. 
Damit zeigt sich der engagierte Verein 
den Nachbarinnen und Nachbarn 
gedruckt sowie digital und lädt zur 
Teilnahme ein. Anzeigenkunden halten 
die Treue über Jahrzehnte. Auch die 
regelmäßige offene Vorstandssitzung 
und die Jahresempfänge zeugen 
von der Transparenz ehrenamtlicher 
Mitmachkultur. Wichtig ist dem 
Bürgerverein auch die Vertretung 
Eidelstedter Interessen auf bezirklicher 
und bürgerschaftlicher Ebene.

Das dagegen noch junge Forum 
Eidelstedt, mit Einzelpersonen auch 
Mitglied im Bürgerverein, gratuliert zu 
einem lebendigen Miteinander. Wer sich 
kennt, lädt auch mal ein, hilft sich aus, 
unterstützt, feiert, spielt, tanzt, genießt 
Kultur und Natur gemeinsam. In einer 
Zeit zunehmender Anonymität und 
Verunsicherung durch Werteverluste ist 

der Bürgerverein ein wichtiger Anker. Das 
Forum Eidelstedt versteht seinen Auftrag 
eher in Projekten für die Zukunftsfähigkeit 
und Nachhaltigkeit.  

So wurden beispielsweise unverkäufliche 
Pflanzen vom Baumarkt „gerettet“ und 
am „Tag der Familien“ kostenfrei verteilt. 
Forums-Projekte zur Klimaanpassung 
und Ehrenamtskultur in Eidelstedt 
möchten dazu anregen, aktiv zu werden. 
Im April wird eine Ehrenamtskampagne 
starten.

Der Eidelstedter Bürgerverein steht für 
ehrenamtliches Engagement und wir 
vom Forum Eidelstedt freuen uns auf 
den weiteren Austausch. Herzlichen 
Glückwunsch, Bürgerverein!

Baumacker 3a, 22523 Hamburg

Das Forum steht für Zukunftsfähigkeit und 
Nachhaltigkeit. 
(Foto: Forum Eidelstedt) 
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Schweinske 
Eidelstedt

Thorsten Paulsen
Nebenbahnstr. 3
22523 Hamburg

Reservierung
040 / 57 26 00 20
 
Öffnungszeiten
Mo bis Sa
9 – 23 Uhr
So und an Feiertagen
9 – 22 Uhr

TÄGLICH WECHSELNDER 

MITTAGSTISCH
AUCH ALS KLEINE PORTION ERHÄLTLICH

schweinske_offi cialwww.schweinske.de Schweinske
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Kulturhaus Eidelstedt

Für ein lebenswertes Eidelstedt
Liebe Mitglieder des Eidelstedter 
Bürgervereins,

zum 125-jährigen Bestehen gratuliere 
ich Ihnen im Namen des Kulturhaus 
Eidelstedt e. V. sehr herzlich. Dieses 
Jubiläum ist ein sehr guter Anlass, auf 
die Bedeutung Ihres Engagements 
für unseren gemeinsamen Stadtteil zu 
blicken.

Seit über einem Jahrhundert ist der 
Bürgerverein eine wichtige Institution 
für die Bürgerinnen und Bürger im 
Quartier. Er sorgt sich um den Erhalt 
der Eidelstedter Identität und des 
Zusammenlebens vor Ort. Die Vielfalt 
in der Vereinswelt ist ein wichtiges Gut. 
Beispielhaft für die lokale Verbundenheit 
des Eidelstedter Bürgervereins ist 
der kontinuierliche Einsatz für die 
plattdeutsche Sprache. Die Pflege des 
Plattdeutschen ist weit mehr als Historie, 
sie ist identitätsstiftend und bewahrt ein 
essenzielles Stück regionaler Kultur.

Dieses Engagement ergänzt sich 
hervorragend mit den Angeboten bei uns 
im Kulturhaus Eidelstedt. Das Kulturhaus 
schafft einen wichtigen Anlaufpunkt für 
alle Eidelstedterinnen und Eidelstedter. 
Unser Haus heißt alle willkommen, die 

sich für die Kultur im Stadtteil engagieren, 
interessieren und daran teilhaben wollen. 

Ich schätze die verlässliche und 
konstruktive Zusammenarbeit unserer 
Vereine. Uns verbindet das Ziel, 
Eidelstedt lebenswert zu gestalten. Kultur 
in allen Variationen bringt Menschen 
zusammen und fördert den Dialog. Dies 
gilt es, fortzusetzen.

Für das Jubiläumsjahr wünsche ich Ihnen 
im Namen des Kulturhaus Eidelstedt e. V. 
weiterhin viel Erfolg, ein langes Bestehen 
und Freude an Ihrem ehrenamtlichen 
Wirken.

Fabian Schnack

Fabian Schnack (Vorsitzender Kulturhaus 
Eidelstedt)

                                  GmbH
Kieler Straße 611
22525 Hamburg
kontakt@ottomusfeldt.de
www.ottomusfeldt.de

Rund um die Uhr für Sie da:
(040) 570 96 28

ERFAHRUNG  AUS  TRADITION
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Am Ende des Tages muss die Kasse 
stimmen. Thorsten Fiedler hat seit 2018 
dafür gesorgt, dass alles seine Richtigkeit 
hatte. Nun hat ein Rollentausch 
stattgefunden. Thorsten ist in die zweite 
Reihe gerückt und unterstützt die neue  
1. Kassenführung Petra Höppner-
Pump. So ist ein fließender Übergang 
gewährleistet. 

Auch weiterhin wird er eine 
unverzichtbare Stütze sein, wenn 
es darum geht, Veranstaltungen 
zu organisieren. Lieber Thorsten, 
vielen Dank für deine Arbeit als 1. 
Kassenführung, die du stets nach bestem 
Wissen und Gewissen geleistet hast. 

Deiner Nachfolgerin Petra 
wünschen wir gutes Gelingen und 
ein sicheres Händchen bei dieser 
verantwortungsvollen Aufgabe. 

Wechsel und Neuzugang

Bürgerverein intern

Thorsten Fiedler erläutert auf der 
Jahreshauptversammlung 2026 zum letzten 
Mal den Kassenbericht. Wie immer tadellos.
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Moin, 
es ist mir eine große Freude, mich 
persönlich vorstellen zu dürfen. Mein 
Name ist Salih Dzaferi, ich bin im Jahr 
2007 nach Eidelstedt gezogen und habe 
Eidelstedt seitdem immer als einen sehr 
lebenswerten Stadtteil wahrgenommen.

Wie viele andere Eidelstedter auch gehe 
ich gerne am Wochenende auf den 
Wochenmarkt. Ich schätze die Feldmark, 
unser eigenes kleines Stück unberührter 
Natur, und genieße das immer noch recht 

idyllische Vorstadtgefühl, das Eidelstedt 
an vielen Stellen noch hat. 
 
Als Mitglied der CDU engagiere ich 
mich in meiner Freizeit ehrenamtlich 
in der Politik. Ich freue mich auf die 
Möglichkeiten und Herausforderungen, 
mich nun auch überparteilich für 
Eidelstedt im Bürgerverein einzusetzen. 
Ich möchte, dass Eidelstedt lebenswert 
bleibt, dass uns unser Wochenmarkt 
auch zukünftig erhalten bleibt und dass 
wir auch weiterhin auf Spaziergänge 
in der Feldmark gehen können und 
Eidelstedt Eidelstedt bleibt. 
Ich freue mich auf die produktive Arbeit 
im Bürgerverein und hoffe auf die 
Möglichkeit, mich hier mit konkreten 
Ideen für Veranstaltungen einzubringen. 
 
Salih Dzaferi

Salih Dzaferi
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Bürgerverein

Ausflug gestern und heute

Ein breites Lächeln auf Fotos war in früheren Zeiten nicht üblich. Das schließt aber nicht aus, 
dass nach der Bildaufnahme allgemeine Heiterkeit ausbrach und man sich den Freuden des 
Ausfluges hingab. Leider ist nicht überliefert, wo dieses Bild entstanden ist. So können wir nicht 
wissen, was das Ausflugsziel war.  
Seltsam für uns Heutige sind die Bildunterschriften. Wir erfahren nicht die Vornamen der Damen. 
Sie waren einfach die Frauen ihrer Männer. Früher war alles besser? 

Fischessen in Appelbeck

Knapp 50 Mitglieder und Freunde des 
Eidelstedter Bürgervereins wollten mit 
Marlies Keibel zum Fischessen nach 
Appelbeck fahren. Das Restaurant ist 
durch seine gute Qualität weitbekannt. 
Der Bus vom Reisering kam pünktlich 
und wir fuhren gut gelaunt los, nicht 
ohne vorher von Marlies einen kleinen 
Lolly am Stiel mit auf den Weg 
zu bekommen. Marlies hatte dem 
Restaurant  telefonisch mitgeteilt, dass 
wir früher ankommen würden als geplant. 
Sie bekamen erstmal einen gelinden 
Schock, fanden sich damit aber schnell 
ab und ließen uns natürlich ins Haus. Zu 
essen gab es eine Porreesuppe, das von 
jedem vorher ausgesuchte Hauptgericht 
und abschließend eine Kugel Eis mit 
Rhabarberkompott. Das Essen war 
supergut und ich habe nur zufriedene 

Gesichter gesehen. Da alles so gut lief, 
hat Marlies Kaffee und Kuchen etwas 
früher bestellt als vereinbart. So war es 
auch möglich, den Heimweg etwas früher 
anzutreten. Es reichte aber für einen 
kleinen Verdauungsspaziergang in dem 
winterlichen Wetter.  
Einige Gäste, denen es zu beschwerlich 
war (der Karpfenteich vor dem Haus 
hatte tatsächlich noch eine dünne 
Eisdecke) waren auch im Restaurant 
geblieben. Zum Kaffee gab es dann 
eine sehr leckere Buchweizentorte und 
für mich zum ersten Mal vom Haus 
einen Schnaps für alle. Die Stimmung 
war richtig gut. Vor der Heimfahrt teilte 
Marlies noch einen kleinen Likör und ein 
Ferrero-Pralinchen aus. Wir waren kurz 
nach 17 Uhr wieder in Eidelstedt. 

Sigrid Irriger
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VERANSTALTUNGEN APRIL - JUNI 2026
Jeden zweiten Mittwoch im Monat 
We snackt platt! 
De Plattsnackers im Eidelstedter Bürgerverein 
 
Start 8. April und fortlaufend 
Beginn: 18 Uhr 
Gemeindehaus Elisabethkirche 
Seniorentreff 
Kontakt: Klaus-Peter Schulze 
Telefon: 040 57 19 34 66 
 
 
Gefördert durch das Bezirksamt Eimsbüttel

08.04.
18oo

Jeden zweiten und vierten Donnerstag im Monat 
Entdecke das Kind in Dir

 
Start: 9. April und fortlaufend 
Immer von 14.30 bis 17 Uhr 
 
Spielenachmittag  
Gemeindehaus Elisabethkirche 
Seniorentreff 
Kontakt: Sigrid Irriger 
Telefon: 0176 23 71 07 18 
 
Gefördert durch das Bezirksamt Eimsbüttel

09.04.
143o
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VERANSTALTUNGEN APRIL - JUNI 2026

Jeden letzten Sonnabend im Monat
Digi hilft Ana

Gemeinsam Lernen bei Kaffee und Keksen

25. April, 30. Mai, 27. Juni, jeweils 15 Uhr 

Gemeindehaus Elisabethkirche, Raum 3 
Anmeldung und Kontakt: Ursula Kleinfeld
Telefon: 0178 532 70 68, info@eidelstedter-buergerverein.de 
 
Unser Angebot richtet sich an meist ältere Menschen im Stadtteil, die in  
die Lage versetzt werden sollen, sich in der digitalen Welt zurechtzufinden.  
Unsere Coaches Leo Schiemann und Nonni Heere vermitteln in der ersten halben 
Stunde Grundlagenwissen. Anschließend werden individuelle Fragen beantwortet. 
Bei Bedarf kommen die Schüler auch ins Haus. Unsere Gruppe ist freundlich und 
jederzeit offen für weitere Interessierte.
 
Gefördert durch das Bezirksamt Eimsbüttel

25.04.
15oo

30.05.
15oo

27.06.
15oo

 040 570 57 33 Pinneberger Chaussee 18a
22523 Hamburg

Bestattungen aller Art & 
Bestattungsvorsorge

mail@bestattungen-lenz.de    www.bestattungen-lenz.de

VERANSTALTUNGEN APRIL - JUNI 2026
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22.04.
1900

25.04.
1000

Gute Vorbereitung zahlt sich aus 
Vorsorgen für Krisen und Katastrophen 
 
Mittwoch, 22. April, 19 Uhr 
Gemeindehaus Elisabethkirche, 1. Stock 
Eidelstedter Dorfstraße 27 
Informationen und Anmeldung: Andrea Höfgen, andrea.hoefgen@t-online.de,  
Tel.: 0176 53 97 26 25

Deutschland zählt zu den sichersten Ländern weltweit. Dennoch können auch hier 
unerwartete Krisen auftreten, wie der großflächige Stromausfall in Berlin Anfang 
des Jahres eindrücklich gezeigt hat. 

Wir beschäftigen uns auf Basis der Empfehlungen 
des BBK (Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe) praxisbezogen vor allem mit den 
Themen Stromausfall, Informationsbeschaffung und 
praktische Vorsorgemaßnahmen. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt auf der Bevorratung von Getränken 
und Lebensmitteln, die je nach persönlicher 
Wohnsituation individuell sehr unterschiedlich ausfällt. 

Praktische Tipps unterstützen Sie dabei, sich intensiver 
mit dem Thema auseinanderzusetzen. Die aktuelle 
Broschüre des BBKs wird zur Verfügung gestellt. 
(Foto ©: Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe)

Im Frühling 
Gemeinsam Gärtnern 
 
Sonnabend, 25. April, 10 Uhr 
Busbahnhof 
Kontakt: Sigrid Irriger 
Telefon: 0176 23 71 07 18

Bald kommt der Frühling und darum 
ist unser Beet auf dem Busbahnhof 
wieder fällig. Wer mithelfen will, 
kommt mit Arbeitshandschuhen 
und Werkzeug vorbei. Wir sind 
eine freundliche Runde und freuen 
uns über jede helfende Hand. Der 
Termin ist wetterabhängig und könnte 
verschoben werden. Bei Interesse 
nehmen Sie Kontakt zu Sigrid Irriger 
auf.

VERANSTALTUNGEN APRIL - JUNI 2026
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VERANSTALTUNGEN APRIL - JUNI 2026

25.04.
1015

Technisches Museum U995 und Marine-Ehrenmal 
Exkursion nach Laboe

Sonnabend, 25. April, 10.15 Uhr, Laboe, Strandstraße 92 am Shop/
Kartenverkauf 
 
Kontakt und Anmeldung bis 19. April: Stefan Wilke, Tel.: 0178 540 36 28

Der Eintritt von 7 € (nur Boot) oder 13 € (Kombiticket Boot plus Ehrenmal) ist vor 
Ort in bar zu zahlen.  
 
Als Ergänzung zum Vortrag aus dem Sommer 2025 über die 
Verschlüsselungsmaschine Enigma schauen wir uns ein Original U-Boot aus dem 
2. Weltkrieg an. U995 ist das letzte erhaltene Boot des Typs VII C. Als technisches 
Museum liegt es seit 1972 in Laboe auf dem Strand. Stefan Wilke wird uns in 
Kleingruppen durch das U-Boot führen und entsprechende Erklärungen geben. 
Außerdem kann das Marine-Ehrenmal besichtigt werden.  
 
Anfahrt – selbstorganisiert, aber nach Absprache gerne gemeinsam – mit Auto (ca. 
1,5 Std.) oder mit Bahn/Bus (ca. 2,5 Std. + ca. 15 Min. Fußweg).

Wichtige Hinweise: Das U-Boot ist NICHT barrierefrei! Man muss u. a. durch enge 
Schotten steigen. Auch deshalb ist das Boot für Leute mit Platzangst nicht geeignet. 
Das Ehrenmal ist barrierearm. 

Nach der Besichtigung bieten einige Lokale im Umkreis noch Gelegenheit zur 
Einkehr. 

Stefan Wilke führt durch das 
Original U-Boot aus dem  
2. Weltkrieg U995.

Technisches Museum U995 
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VERANSTALTUNGEN APRIL - JUNI 2026

Es wird Frühling  
Ausflug in die Holsteinische Schweiz 
 
Mittwoch, 6. Mai 

Treffpunkt Elisabethkirche 9.30 Uhr, Eidelstedter Dorfstraße
Abfahrt 10 Uhr, Rückkehr ca. 18 Uhr
Mitglieder 54 Euro, Gäste 59 Euro 

Kontakt und Anmeldung vom 14.4. bis 18.4.:  
Marlies Keibel, Tel.: 0172 805 48 16
Im Bootshaus am Dieksee haben wir einen 
wunderschönen Blick auf das Wasser. Ein 
Spargelbuffet bietet eine große Auswahl an Gerichten 
rund um den frischen Spargel – weißer und grüner 
Spargel, verschiedene Saucen, Schinken, Kartoffeln 
und Schnitzel. So kann sich jeder nach Herzenslust 

bedienen und die Spargelzeit genießen.
Im Anschluss lassen wir den Tag gemütlich bei Kaffee und Kuchen im Obst- und 
Weingut  Ingenhof ausklingen. Das Feldcafé ist bekannt für seine hausgemachten 
Kuchen und Torten. Die schöne Umgebung lädt außerdem zu einem kleinen 
Spaziergang ein. Genießen Sie mit uns einen schönen Tag in netter Gesellschaft 
und schöner Natur!
Schritt 1: Telefonische Anmeldung bei Marlies Keibel vom 14.4. bis 18.4. mit den 
vollständigen Namen aller Personen. Schritt 2, nach Bestätigung: Überweisen 
Sie den Betrag nach Bestätigung bis zum 20.4. auf das Konto des Bürgervereins: 
SPARDA BANK IBAN DE63 2069 0500 0001 1864 00 BIC: GENODEF1S11, 
Verwendungszweck: “Dieksee”

Gefördert durch das Bezirksamt Eimsbüttel

06.05.
0930

Neugierig?  
Offene Vorstandssitzung 
 
Dienstag, 12. Mai, 19 Uhr 

Elisabethkirche, Gruppenraum, 1. Stock
Kontakt: Ursula Kleinfeld, Tel. 0178 532 70 68 

Wir laden Sie herzlich zu unserer Offenen Vorstandssitzung ein! Nutzen Sie die 
Gelegenheit, einen Blick hinter die Kulissen des Bürgervereins zu werfen, Ihre 
Ideen einzubringen und mit uns ins Gespräch zu kommen.
Die Sitzung ist offen für alle Interessierten – Sie müssen kein Mitglied sein, um 
teilzunehmen. Wir freuen uns auf Ihre Anregungen und darauf, uns über den Verein 
und über den Stadtteil auszutauschen. Für die Anmeldung genügt ein Anruf!

12.05.
1900
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VERANSTALTUNGEN APRIL - JUNI 2026

Theater, Theater 
Komödie “53 Sonntage”

Mittwoch, 20. Mai, 19.30 Uhr 
 
Theaterstück von Cesc Gay, Deutsche Erstaufführung 
Mit: Julia Bremermann, Tessa Mittelstaedt, Maik Solbach und Heiko Ruprecht 
Komödie Winterhuder Fährhaus, Hudtwalckerstraße 13, 22299 Hamburg 
28 Euro (inkl. Nutzung HVV) 
Anmeldung: Andrea Höfgen, andrea.hoefgen@t-online.de, Tel.: 0176 53 97 26 25

Worum geht es? Drei sehr ungleiche Geschwister stehen vor einer heiklen Frage: 
Wer übernimmt künftig die Verantwortung für den hochbetagten Vater, bevor etwas 
Ernstes passiert? Oder wäre es doch einfacher, den Vater in ein Pflegeheim zu 
geben?

Treffpunkt: 16.40 Uhr Busbahnhof Eidelstedter Platz – für gemeinsame Fahrt und 
Essen im „das BISTRO“, Alsterdorfer Straße 37 

Alternativ: 19.10 Uhr im Foyer der Komödie 

Schritt 1: Anmeldung per E-Mail oder telefonisch bei Andrea Höfgen 
Schritt 2, nach Bestätigung: Überweisung des Betrags auf das Konto des 
Bürgervereins: SPARDA BANK IBAN DE63 2069 0500 0001 1864 00  
BIC: GENODEF1S11, Verwendungszweck: „53 Sonntage“

 
(Foto ©: Steffen Baraniak)

20.05.
1930
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... für Hamburg!

... für Hamburg!

ASB-Sozialstation  
Eidelstedt/Schnelsen 
Johann-Schmidt-Straße 1– 5 
040 570 89 67 
www.asb-hamburg.de/senioren

Häusliche Pflege Mit Sicherheit  
gut umsorgt 

www.asb-hamburg.de/senioren
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Geburtstage
APRIL 
 
02. Uta Schulze 
03. Marika Schmütsch 
08. Anita Kohrs 
09. Elke Gilgasch 
11. Hanno Gerken 
14. Gisela Günther 
14. Wolfgang Wallach 
14. Elke Karsties 
15. Jan Schiemann 
15. Ina Möller 
16. Sybille Möller-Fiedler 
16. Martina Koeppen 
18. Heinz Geller 
18. Hans Albertsen 
22. Nicola Anhorn 
23. Nonni Heere 
23. Angela Krüger-Thiele 
25. Regine Ohlsen 
29. Carl-Bernhard  
      Funnemann 
 
Sollte sich bei den 
Geburtstagen ein Fehler 
eingeschlichen haben, liegt 
es an der Übernahme auf die 
neue Software. Bitte sagen 
Sie uns Bescheid!

MAI 
 
01. Ingrid Leist 
05. Sigrid Irriger 
06. Harald Schlaack 
06. Rainer Barthmann 
08. Heidemarie Karin  
      Kollendt 
08. Uwe Lohmann 
10. Gisela Seib 
13. Monika Hartwig 
13. Ilse Meyer 
17. Andrea Höfgen 
18. Uwe Sönnichsen 
18. Karin Schütte 
19. Diedrich Ergenzinger 
20. Hannelore Grabe-Celik 
21. Helga Diehl 
23. Ursula Keyser 
23. Hasso Haupt 
23. Friedrich-Wilhelm  
      Lampé 
25. Katja Gwosdz 
27. Klaus Marten 
28. Walter Ehrenstein 
28. Friedrich H. Cardinal 
29. Ulrich Winkel 
30. Cornelia Kost

JUNI 
 
02. Barbara Tietgen 
02. Thorsten Fiedler 
02. Stefan Wilke 
04. Zorosch Aziz 
06. Philipp Heißner 
07. Sören Ehrlich 
09. Ronald Jäger 
11. Volker Kleinfeld 
15. Doris Penning 
19. Hannelore Lühr 
22. Ilona Warmer 
24. Karin Wiechers 
25. Marieanne Vogt 
26. Jens Eckhoff 
27. Ursula Kleinfeld 
30. Lotte Krause 






